
 

Die Schüler der Klasse 7b von Hanna Lücke hatten die 
Aufgabe, ein Interview zu führen. Sie mussten sich 
sowohl ihre Interviewpartner aussuchen als auch die 
Fragen dazu ausdenken.  Die Ergebnisse haben sie 
aufgezeichnet und sind so abgedruckt (uneditiert), 
wie wir sie von den Schülern erhalten haben:   
 

Die Aufgabe 

Claudia Bonmassar, Schulleiterin 
Das Interview führten Victoria und Julie 
 
Victoria & Julie: Woher kommen Sie? 
Claudia Bonmassar: Aus İsterreich. 
V&J: In welcher Stadt wohnen Sie? 
CB: In Lexington. 
V&J Wie lange sind Sie schon bei der DSSB? 
CB Seit 1992, also 17 Jahre. 
V&J Wieviele Stunden arbeiten Sie jede Woche für die DSSB? 
CB Zwischen 20 und 30 Stunden. 
V&J Was haben Sie vor der DSSB gemacht? 
CB Ich war Lehrerin in İsterreich. 
V&J Warum finden Sie die Deutsche Schule so wichtig? 
CB Damit die Eltern ihre Kultur und Sprache an ihre Kinder 

weitergeben können. 
V&J Was finden Sie gut an der Schule? Was finden Sie schlecht? 
CB Schlecht, dass die Schule samstags ist. Gut, dass viele Leute 
so engagiert sind. 
V&J Was war Ihr Lieblingsfach in der Schule? 
CB Englisch. 
V&J Wieviele Kinder haben Sie? 
CB Ich habe zwei Kinder. Sie sind 12 und 9 Jahre alt. 
V&J Haben Sie Haustiere? 
CB Ja, einen Hamster. 
V&J Was sind Ihre Hobbies? 
CB Skifahren und Lesen. 
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SEITE 2 INTERVIEWS 

Das Interview führten Charlotte und Julie 

 

Charlotte & Julie: Was finden Sie am besten an der Deutschen Schule? 

Marie-Christine Vitunic: Das der Unterricht Kontnuierlich ist. 

C&J: Wieso heißt die Bibliothek "Kris"? 

M-CV: Weil Kris die Bibliothek gegründet hat. 

C&J:  Wieso arbeiten Sie an der Deutschen Schule? 

M-CV: Weil mein Sohn hier hin geht. 

C&J: Denken Sie, dass die Deutsche Schule sehr sinnvoll ist? 

M-CV:  Sie ist sehr sinnvoll. Ohne sie würde mein Sohn nie perfekt 

Deutsch  lernen. 

C&J: Was würden Sie machen wenn Sie nicht bei der Deutschen 

Schule arbeiten würden? 

M-CV: Ich würde mit dem Hund spatzieren gehen. 

C&J: Wie lange sprechen Sie schon Deutsch? 

M-CV:  Sehr lange--seit ich Geboren bin. 

C&J: Würden Sie gerne nach Deutschland zurück gegen? 

M-CV: Ja! Auf jeden Fall! 

C&J:  Seit wann waren Sie an der Deutschen Schule? 

M-CV: Schon seit 6 Jahren! 

 

Marie-Christine Vitunic, Bücherei 

Das Interview führten Luke und Philip 
 
Luke & Philip: Wie ist dein Name? 

Elisabeth Lister: „Mein Name ist Elisabeth Lister“ 

L&P: „Wie alt bist du“ 

EL: „ Ich bin siebzehn“ 

L&P: „ Wie findest du deutsche Schule? 

EL:  „Deutsche schule macht viel Spaß. Es macht Spaß 

weil ich immer etwas zu tun hab.“ 

L&P:Seit wann warst du in der deutschen Schule? 

EL: „Seit dem Kindergarten, also schon 11 jähre.“ 

L&P: Denkst du das die Deutsche Schule dir mit 

deinem Deutsch hilft? 

EL:  „Ja natürlich!“ 

L&P: Hast du den Schreibwettbewerb gemacht? 

EL: „Ja. Ich war eine Teilnehmerin und die 

Siegerin.“ 

L&P: Was ist dein Lieblingsding an der Schule? 

EL: „Dass die Klasse wie eine Familie ist!“ 

L&P:Hattest du gute Noten bekommen? 

EL: „Ja, Ich hab viele gute Noten!“  
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SEITE 3 INTERVIEWS 

 

Heri Sontgerath, Vorsitzender des Schulkomitees 
Das Interview führten Felice und Naomi 
 
Felice & Naomi: “Was ist Ihr Name?” 

Heri Sontgerath: “Mein Name ist Heri Sontgerath.” 

F & N: “Was ist Ihr Beruf und was machen sie für ihn?” 

HS: “Ich bin der kaufmännische Geschäftsführer von einer Firma in 

Franklin. Ich bin für Finanzen, Personell, Einkauf und IT zuständig.” 

F & N: “Wie viele Sprachen sprechen Sie?” 

HS: “Ich kann Deutsch, Englisch und Spanisch sprechen. Verstehen kann 

ich Französisch und Italienisch.” 

F & N: “Wo ist Ihr Geburtsort?” 

HS: “Ich bin in Bonn, Deutschland geboren” 

F & N: “Haben Sie Familie?” 

HS: “Ja, ich bin verheiratet und habe zwei Töchter.” 

F & N: “Was machen Sie für die Deutsche Sonnabend Schule?” 

HS: “Ich bin der Vorsitzende des Schulcommitees.” 

F & N: “Was machen Sie in Ihrer Freizeit?” 

HS: “In meiner Freizeit mache ich gerne Sport, so wie laufen und Fuβball. 

Ich reise auch gerne.” 

F & N: “Haben Sie irgendwelche Hobbies?” 

HS: “Meine Hobbies sind Sport und lesen.” 

F & N:“Was ist Ihr Lieblingsessen?” 

HS: “Mein Lieblingsessen ist Kriststollen.” 

F & N:“Wie lange haben Sie Ihren Beruf/Job Schon?” 

HS: “Ich habe meinen Job seit 20 Jahren.” 

F & N:“Hatten Sie gute Noten in der Schule?” 

HS: “Nicht immer, nur im Sport.” 

F & N:“Was war Ihr Lieblingsfach in der Schule?” 

HS: “Mein Lieblingsfach in der Schule war Mathe.” 

Chris O’Shea, BU Polizist 

Das Interview führten Marlena und Sydney 
 
Marlena & Sydney: Wie heissen Sie? 

Chris O’Shea: Ich heisse Chris O’Shea. 

M&S: Was machen Sie als BU-Polizist? 

CO’S: Ich bin ein Kriminalbeamter. 

M&S: Moegen Sie Ihren Beruf? 

CO’S:  Ja, ich liebe meinen Beruf. 

M&S: Wie lange sind Sie schon an der Deutshen Schule? 

CO’S:  Seit 9 Jahren. 

M&S: Wollten Sie immer ein Polizist sein? 

CO’S:: Ja, ich wollte immer ein Polizist sein. 

M&S: Welche Gesetze werden am meisten nicht beachtet? 

CO’S:: Das Jugend-Alkoholverbot. 
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SEITE 4 INTERVIEWS 

 

Kris VanOpdorp, Büchereigründerin 

Das Interview führte Veronika  

 
Veronika:  Wie lange haben Sie and der Deutsche Sonnen Abend Schule 
Boston gearbeitet? 
Kris VanOpdorp:  Seit 1992 also 16 Jahre 
V:  Wie haben Sie diesen Job gefunden? 
KVO:   Damals habe ich meine Kinder angemeldet, ich wollte immer viel 
mit helfen in der Klasse und als dankeschoen haben mir die Lerhrer 
immer Deutsche Buecher, C'ds, Video's und Spiele ausgeliehen. Ich fand 
dass fast alle in der Deutschen Schule etwass hatten was  man mit anderen 
teilen konnte und auch etwas was sie nicht mehr wollten aber beschtimmt 
eine andere Familie sehr gern haette. So wurde die Buecherei gegrundet. 
Mit der hilfe von vielen donations und arbeit habe ich den Job eher 
erfunden. 
V:  Haben sie als Kind in Deutschland gewohnt? 
KVO:  Ja, als ich 9 Jahre alt war bis ich 13 Jahre alt war. Es war meinen 
Eltern wichtig das wir in Deutschland wohnten auch wenn es nur fur ein 
par Jahre war. Mein Vater war in der Amerikanische Luft Waffe und 
wollte dass wir in Deutschland wohnten. Ich ging aber trotzdem ging zur 
eine Amerikanischen Schule und Kirche. Aber mein lieblings Tag war 
immer Sontag weil es ein Gasthaus in unsere naehe gab und wir haben 
immer ein Deutsches Mittag Essen gab. 
V: Ueber was haben Sie sich am meisten intressiert an der Schule? 
KVO:  Ich wollte das die Buecherei verbessert wird also bin ich jede 
Klasse gekommen und hab gefragt welche Bucher sie am liebsten hatten. 
Wir hatten auch wenige Buecher uber den Mittelalter und Herbst, ich 
wollte das Kinder hier kommen konten wenn sie eine recherche project 
machen mussten. 
V:  Hatten sie als Kind gute Noten in Deutsch? 
KVO:  Ja, in Deutsch vorallem aber in alle sprachen die ich genommen 
hab war ich immer ziemlich gut. In Mathe in  Phisik war ich aber leider 
nicht so gut! 
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